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Auch in Ihrem Geschäft:
Die Katze ist an allem schuld
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Er, ich und das Baby
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Er, ich und das Baby]
Auch in Ihrem Geschäft:
Freundschaft Plus. Gemeinsamkeiten und noch vieles mehr
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Freundschaft Plus. Gemeinsamkeiten und noch vieles mehr]
Auch in Ihrem Geschäft:
Gefahr der Versuchung
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Zu allem bereit?
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Ganz allein
Meine Großeltern ... Das Hotel ... Feuer ... Das kann alles nicht wahr sein, das muss ein Albtraum sein ... Wie gehetzt renne ich durch die dunklen Straßen, fast wahnsinnig vor Angst.
Als ich um die Ecke biege und von weitem das Hotel sehe – MEIN Hotel – krampft sich mir das Herz in der Brust zusammen. Feuerwehrleute überall ... ich renne noch schneller. Ich kann nicht mehr denken, mein Kopf ist leer.
Das Hotel steht nicht in Flammen, soviel kann ich schon einmal sehen. Ich bin erleichtert, vielleicht ist es ja gar nicht so schlimm? Vielleicht hat Bettina sich geirrt, meinen Großeltern geht es gut? Vielleicht haben sie nur einen Schreck bekommen ...
„Ich bin die Besitzerin dieses Hotels“, sage ich zu einem der Polizisten, der mich daraufhin in den abgesperrten Bereich lässt.
Ich sehe mich um, Menschen, überall Menschen. Hotelgäste im Schlafanzug, darüber den Mantel. Ich verstehe nicht, was los ist. Von außen scheint das Hotel unversehrt zu sein.
Warum sind überall so viele Feuerwehrleute?
Da steht Bettina, ich laufe auf sie zu.
„Bettina? Was ist hier los?“
Bettinas Augen sind ganz rot, und als sie mich sieht, rollen ihr sofort Tränen über die Wangen.
„Wo sind meine Großeltern? Wo sind Papy und Mima? Sag mir, dass es nicht wahr ist! Dass sie noch rechtzeitig rausgekommen sind!“
„Oh Nora ... Nora ... Sie sind ...“
Bettina bricht ab, schluchzt auf, kann nicht mehr weitersprechen. Ich verstehe gar nichts. Aber diese dumpfe Angst in meinem Bauch will nicht weggehen.
Gerade in diesem Moment werden zwei Bahren aus dem Hotel getragen. Meine Beine knicken ein, Bettina muss mich festhalten. Zwei Bahren ... zwei schwarze Säcke ... Leichensäcke ... Ich stürze auf sie zu, ein Mann hält mich mit festem Griff zurück, einer der Feuerwehrleute. Verzweifelt sehe ich ihn an, versuche ich mich zu befreien. Niemand sagt etwas, erklärt mir, was los ist. Und ich will nicht verstehen, ich weigere mich. Sie sind bestimmt irgendwo im Warmen, in Sicherheit.
Ich werde sie wiederfinden, alles wird gut …
Tränen laufen über meine Wange. Ich wehre mich immer heftiger gegen den Griff des Mannes.
„Sie können hier nicht bleiben, Miss“, sagt er jetzt.
„Mein Name ist Nora Preston, ich bin die Besitzerin dieses Hotels“, schreie ich fast hysterisch. „Haben Sie meine Großeltern gesehen?“
Als ich den Blick sehe, den der Feuerwehrmann Bettina zuwirft, zerspringt mein Herz in tausend Stücke. Es ist wahr ...
„Nora ...“, sagt Bettina ganz sanft.
„Nein ...“
Tränen strömen über meine Wangen, es tut weh, so weh. Als würde mein Brustkorb von einer riesigen Faust zusammengequetscht.
„Bettina ... nein ...“
Ich flehe sie an, hoffe immer noch, dass sie mir sagt, dass es ihnen gut geht, dass sie mich zu ihnen bringen wird. Dass es nicht wahr ist ... Doch sie tut nichts davon. Auch sie weint, will mich in den Arm nehmen. Doch ich weigere mich, stoße sie zurück. Ich will es nicht glauben, ich will nicht!
Das ist nur ein Albtraum. Gleich wache ich auf. Nur ein schlechter Traum ...
„Miss Preston, es tut mir leid“, ergreift der Feuerwehrmann das Wort. „In der Hotelküche ist ein Feuer ausgebrochen. Es konnte schnell eingedämmt werden, aber der Rauch ist in das Apartment Ihrer Großeltern gestiegen, und sie sind im Schlaf erstickt ...“
Ein dumpfes Dröhnen in meinen Ohren übertönt alles, was er dann sagt. Ich höre nichts mehr, will nichts mehr hören. Ich bin am Boden zerstört.
„Es hat keine anderen Opfer gegeben“, fährt er jetzt fort.
Die beiden Bahren werden in Rettungswagen gehoben. Ich kann meinen Blick nicht von ihnen abwenden. Ein beißender Geruch liegt in der Luft. Ich kann mich nicht bewegen, bin wie erstarrt.
„Bettina ... die Gäste ... wir müssen uns um sie kümmern“, bringe ich unter Schwierigkeiten hervor.
„Wir kümmern uns darum“, sagt Bettina mit erstickter Stimme. „Wir ... wir bringen sie woanders unter.“
„In Ordnung.“
„Nora, es tut mir so leid ...“
Ich schüttele den Kopf. Mechanisch, roboterhaft.
„Kümmer dich um die Gäste, Bettina.“
„Und was ist mit dir, Nora? Du kannst doch nicht alleine bleiben ...“
„Miss Preston, wollen Sie Ihre Großeltern begleiten?“, fragt mich der Feuerwehrmann.
Ich nicke, gebe Bettina ein Zeichen und folge ihm. Ich klettere in einen der Rettungswagen, wo einer der Körper liegt, eingehüllt in einen dunklen Leichensack. An den Umrissen kann ich erkennen, dass es die Leiche meiner Großmutter sein muss.
Und als die Türen hinter mir zugehen, breche ich in Tränen aus und werfe mich auf die Bahre. Jetzt kann ich es nicht mehr leugnen, und der Schmerz ist überwältigend: Meine Großeltern sind tot. Sie sind tot. Ich werde sie nie wiedersehen, nie wieder ihre Stimmen hören. Mich nie wieder in ihre Umarmung flüchten, ihnen nie wieder meinen Kummer anvertrauen können. Ich werde nie wieder ihr Lächeln sehen ...
Über den leblosen Körper meiner Großmutter gebeugt weine ich, als würde mir das Herz zerspringen. Ich habe keine Familie mehr.
Ich bin allein.
***
Bettina ist bei mir im Büro und lässt mich nicht eine Sekunde lang allein. Nach der Leichenhalle bin ich hierher zurückgekommen. Die Feuerwehrleute haben uns gelassen, es besteht kein Risiko mehr. Wo hätte ich auch sonst hingehen sollen? Ich kann nicht schlafen, kann nicht aufhören zu weinen.
Bettina und ich sind allein, es ist totenstill im Hotel.
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